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  fangnen Plazs von der Pfleg- oder Ambtswüsen,  
  negst am Preuhauß gelegen, zur Holzlag,  
  jehrlich 5 Preu. Vnd dem Churfürstlichen Gegen- 
  schreiber iehrlich 32 Preu genedigist bewilligt 
  vnd geben worden. Thuet innen sambent- 
  lich 42 Preu , treffen 107 fl. 14 kr.,108  
  von obiger Summa defalcirt verbleibt  
  Ihr Curfürstlich Durchlaucht, Vnnserm genedigisten  
  Herrn 
 
    834 fl. 6 kr. 
 
Summa per see [sic] [834 fl. 6 kr.] 
 

[fol. 49v] 
 

 Einnamb an Gelt vmb 
       verkhauffte Piervass 
 
Diß Jar seint verkhaufft worden  
  Ganze Viertl Vass 248, yedes per  
  ain Gulden vnd Halbe Viertl 29, ains zu 
  vierzig Kreizer, thuen 
    267 fl. 20 kr. 
 
Summa per see [sic] [267 fl. 20 kr.] 
 

                                                 
108 Mit dem Durchschnittspreis gerechnet wären es mathematisch exakt 107 fl. 14,3 kr. 


